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Die Enten streiten
Sie rufen
Sie klingen lebendig sie tauchen ins Dunkel
Ich höre sie mit den Flügeln schlagen
Die Flügel der zwei

Wasserschaukeln Gondeln fürs Auge Wellenlauf
Rauschen am Steg am einsamen Steg  
Äste streifen das Wasser kühl atmet die Strömung
Ich folge einem Lindenstamm
Aufbrechendem Laub

Grün Lindgrün jedes einzelne Blatt
Ein neues Geschöpf ein anderes Gesicht
War es Blattglanz oder Blütenweiß: Unberührte Haut und
Schaukelnde Schatten im Gestrüpp
Zurücktreten Näherkommen mit jedem Schritt

Am Donauufer neigen Weiden sich zur Erde
Zeichen Gebärden ungeschriebene Etüden und Wellen
Der Nacht
Enten rufen
Ich höre sie mit den Flügeln schlagen
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Am Donauufer


